
ILF Mainz - Saarstraße 1 - 55122 Mainz   

 

Programm 

Epochenjahre und Geschichtsbilder: Von 1517 bis 1917 
 

ILF-Nr.: 17i403901 
Termin: 04. – 05.12.2017 
Ort: Erbacher Hof Mainz, Grebenstr. 24 
 
In Kooperation mit dem Historischen Seminar der Johannes-Gutenberg-Universität 
Mainz und dem Verband der Geschichtslehrer Deutschlands (VGD), Landesverband 
Rheinland-Pfalz   
 

Leitung: PD Dr. Jürgen Kost, ILF Mainz 
  Prof. Dr. Hans-Christian Maner, Universität Mainz 
  Dr. Ralph Erbar, Fachleiter Stud.Sem. Bad Kreuznach, VGD 
   Dr. Stephan Schüller, Regionaler Fachberater Geschichte Rheinhessen, VGD 
 
 

Derzeit erleben wir in besonderer Dichte eine Aneinanderreihung bedeutender 
Jahrestage, die in den Medien und in der Wissenschaft entsprechend vorbereitet und 
begleitet werden. Für den Zeitraum 1914 – 1918/19 markieren diese Jahre gar das 
Ende einer ganzen Epoche. Da solche Epochenjahre zuweilen bereits von den 
Zeitgenossen empfunden, aber ansonsten ex post definiert werden, geben sie Auskunft 
darüber, wie wir die Vergangenheit sehen (wollen) und mit welchem Sinn 
Gesellschaften die Geschichte aufladen. Epochenjahre und Geschichtsbilder gehören 
demnach zusammen – und sollten daher auch zum Gegenstand des 
Geschichtsunterrichts werden. Die Beschäftigung mit den Fragen, wie Epochenjahre 
überhaupt entstehen und welche Folgen dies für die jeweilige Betrachtung der 
Vergangenheit hat, ermöglicht ein tieferes Verständnis für das Entstehen von 
Geschichtsbildern. Daher schlägt der neue Lehrplan Geschichte „Epochenjahre als 
Strukturierungshilfe“ als mögliches Thema eines Längsschnitts ausdrücklich vor 
(Lehrplan S. 132).  
Gegen Ende des Erinnerungs- und Gedenkjahres 2017 wollen wir mit dieser Fort- und 
Weiterbildung in einer Kombination von fachwissenschaftlichen sowie 
geschichtsdidaktischen und unterrichtspraktischen Herangehensweisen ausgewählte 
Epochenjahre und Geschichtsbilder (1517, 1817 und 1917) thematisieren. 
 



 

 

Programm: 

09:30 Uhr Eintreffen der Teilnehmer/innen, Kaffee, erste Gespräche 

10.00 Uhr Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer/innen,  

Einführung in das Programm 

10:30 Uhr  PROF. DR. MEIKE HENSEL-GROBE, Historisches Seminar der Universität 

Mainz 

Erinnern, Gedenken, Geschichtskultur. Überlegungen zu 

Epochenjahren und Geschichtsbildern 

 Vortrag mit anschließender Diskussion  

12:00 Uhr  Mittagspause 

14:00 Uhr PROF. DR. BETTINA BRAUN, Historisches Seminar der Universität Mainz  

 Vom Kampf gegen den Antichristen zum ökumenischen Jubiläum: Die 

permanente Neuerfindung der Reformation im Laufe der 

Jahrhunderte 

 Vortrag mit anschließender Diskussion 

15:30 Uhr Kaffeepause 

16:00 Uhr  NIKO LAMPRECHT, Carl-von-Ossietzky-Schule, Wiesbaden 

Das Epochenjahr 1517 und die Folgen - Geschichtsbilder/-mythen und 

deren Bearbeitung im Unterricht: Praxisbeispiele und -angebote 

Vortrag mit anschließender Diskussion 

18:00 Uhr Abendessen 
 
Dienstag, 5.12.2017 
 
09:00 Uhr DR. STEPHAN SCHÜLLER / PROF. DR. HANS-CHRISTIAN MANER, Historisches 

Seminar der Universität Mainz 

1817 ein „vergessenes“ Epochenjahr? Religiöse, regionale und 

nationale Traditionslinien 

Vorträge mit anschließender Diskussion  

10:30 Uhr Kaffeepause  

 



 

 

11:00 Uhr PROF. DR. JAN KUSBER, Historisches Seminar der Universität Mainz 

Die Russische Revolution 1917 als Epochenbruch – Erinnerung, 

Geschichtspolitik, Geschichtsbilder 

 Vortrag mit anschließender Diskussion 

12:30 Uhr  Mittagspause  

14:00 Uhr DR. ANDREAS FRINGS, Historisches Seminar der Universität Mainz 

Epochenjahr 1917 – Facetten eines globalisierten Weltkrieges und ihre 

didaktischen Herausforderungen 

15:30 Uhr Abschlussdiskussion „Epochenjahre im Unterricht“ 
 
16:00 Ende des Seminars  
 


